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eine gelungene und wirklich runde Sache war. Gerade aber auch die Qualität der 
umfangreichen Seminar-Inhalte habe sie stark beeindruckt und viel in Bewegung 
gebracht, aber auch aus den Erfahrungen der anderen konnte man profitieren. Am 
ersten Seminartag wirkten einige Gruppenteilnehmerinnen fürchterlich erschlagen, 
doch abschließend haben alle weit mehr als erwartet mit nach Hause genommen und 
zogen durchweg eine mehr als positive Resonanz. Für die begeisterten Frauen war 
dieses Berufs-Coaching in ihrer elementaren Lebens- und Orientierungsphase ein 
wahrer Profit. Dass man bei so intensiver Einzel- und Gruppenarbeit richtigen 
Zusammenhalt entwickelt und sich schon in absehbarer Zeit zu einem Nachtreffen 
unter der Moderation von Prozessbegleiterin Barbara Möller wiedersehen möchte, 
wen wundert‘s?  
 
 

 
 
Dipl.-Pädagogin u. Referentin Barbara Möller und die Gleichstellungsbeauftragte Daniela Deicke freuen 
sich über ein gelungenes Seminar (v. l.), das unter anderem dank einer großzügigen Spende der 
Landfrauen möglich gemacht werden konnte. 
 


